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AN(GE-)DACHT 

Es wird gesät 
verweslich und wird 
auferstehen unverwes-
lich. 
(1. Korinther 15,42) 

 

    Liebe Gemeindebriefleser und 
-leserinnnen! 

 
Wieder einmal bin ich nach langer Pau-
se „zu Hause“ in dem Dorf in Ostwest-
falen, wo ich groß geworden bin.  Stets 
führt mich inzwischen mein erster 
Weg zum Friedhof zu den Gräbern mei-
ner Familie.  

 
Da liegen sie alle, meine Eltern, Großel-
tern, Urgroßeltern… Erinnerungen 
steigen in mir auf. Wie oft hat mich 
meine Mutter hierher geschickt, „nach 
dem Rechten zu schauen“ oder an hei-
ßen Tagen die Blumen zu gießen. Die-
ser Friedhof ist für mich seit Kindheit 
an ein sehr vertrauter Ort. Ich gehe die 
Reihen entlang,  entdecke vertraute  

Namen auf neuen Grabsteinen…… ach 
ja, auch nicht mehr auf Erden. 
Mittlerweile beschleichen mich ähnli-
che Gefühle und Gedanken, wenn ich 
an den Gräbern in Ferndorf und Kre-
denbach entlang gehe. Namen, die mir  
vertraut sind, Erinnerungen an die ei-
ne oder andere Trauerfeier.  Da brach 
doch aus der Wolkenfront urplötzlich 
die Sonne hervor - wie ein Zeichen des 
Himmels. Manches Mal kam auch der 
Satz von den Angehörigen nach der 
Trauerfeier der Satz:  Das hätte ihm/
ihr gefallen. Wir leben noch mit unse-
ren Toten, denken darüber nach, was 
ihnen gefallen oder nicht gefallen hät-
te. 
Ewigkeit, Auferstehung: Es fällt uns 
schwer, Dinge zu begreifen, die wir 
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AN(GE-)DACHT  

 

nicht anfassen können. Wir müssen es 
uns vorstellen können, wir brauchen 
Bilder. Das leere Grab am Ostermorgen 
ist für mich ein starkes Bild. 

 
Die Evangelien erzählen davon, dass 
Josef von Arimathäa Jesus begraben 
hat. Er hat das Felsengrab gestiftet, 
Jesus persönlich in ein Leinentuch ge-
wickelt und den großen Stein vor das 
Felsengrab gerollt. Die Frauen gehen 
am Ostermorgen zum Grab, um den 
Leichnam zu salben und das Vergehen 
hinauszuzögern.  Doch das Grab ist 
leer. Der Stein vor dem Grab ist wegge-
rollt, das Grab ist leer, Jesus ist nicht 
mehr im Grab. 

 
Gott hat in den Prozess des Sterbens 
und Vergehens, dem unser Leben aus-
gesetzt ist, eingegriffen. Nur er und 
seine Schöpferkraft sind am Werk ge-
wesen. Wir Menschen können nichts 
gegen den Tod ausrichten, vielleicht 
dank ärztlicher Kunde und Forschung 
ein paar Jahre verzögern. Aber auch 
nur, weil Gott es zulässt. Wir Menschen 
haben Angst, dass es uns eines Tages 
nicht mehr gibt. Aber Gott hält an uns 

fest und trägt uns durch den Tod hin-
durch. 
So wie er den Gekreuzigten auferweckt 
hat, so ist auch uns ein neues Leben 
nach unserem irdischen Tod verhei-
ßen. Gott wird uns verwandeln. Wir 
fallen nicht ins Nichts, wir bleiben als 
Person kostbar und unverlierbar, aber 
wir werden verwandelt. 

 
Dafür gebraucht Paulus das Bild aus 
der Landwirtschaft vom Säen und Ern-
ten: „Es wird gesät verweslich und 
wird auferstehen unverweslich.“  Irdi-
sches Leben muss vergehen, damit 
ewiges Leben entstehen kann. 

 
So wünsche ich Ihnen ein frohes Oster-
fest. Ich wünsche Ihnen, dass jeder 
neue Morgen Vertrauen weckt, dass 
dieser Frühling den Glauben stärkt und 
jeder Anfang die Hoffnung nährt auf 
ein Leben, das bleibt. 

 
Mit einem herzlichen Gruß in alle Häu-
ser und Wohnungen 

 
Ihre  
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DER BVA INFORMIERT 

Liebe Gemeindeglieder! 
 
Dieser Bericht aus dem BVA ist ein ganz 
besonderer: denn er ist der Letzte! Mit 
der Presbyteriumswahl Februar 2020 
wird - stillschweigend - aus dem Bevoll-
mächtigtenausschuss das Presbyterium 
der Kirchengemeinde Ferndorf. 
 
Kurzer Rückblick: 
Als das Presbyterium im Jahre 2016 
nach dem Ausscheiden mehrerer Mit-
glieder nicht mehr beschlussfähig war, 
hat der Kreissynodalvorstand unseres 
Kirchenkreises den BVA eingerichtet, 
in dem zunächst neben internen Mit-
gliedern aus der Kirchengemeinde auch 
Externe aus anderen Gemeinden waren. 
Diese sind Anfang letzten Jahres bereits 
ausgeschieden. 
 
Auf der Gemeindeversammlung im No-
vember 2019 konnte ich der Gemeinde 

mitteilen, dass alle 6 Mitglieder ihre 
Bereitschaft erklärt haben, auch im 
neuen Presbyterium mitzumachen.  
Darüber freue ich mich sehr. Auch die 
Gemeindeversammlung hat dies mit 
großen Beifall begrüßt und auf den 
Wahlvorschlagslisten, (für die es je 5  
Unterschriften gebraucht hätte), haben 
so viele unterschrieben, dass der Platz 
nicht reichte. Das ist doch ein starkes 
Votum für unser Leitungsgremium. 
 
Mit viel Rückenwind startet das Presby-
terium in eine neue Zeit;  denn da kei-
ne weiteren Wahlvorschläge aus der 
Gemeinde eingegangen sind, sind diese 
6 Presbyter/-innen gewählt: 
 
Dirk Appenzeller 
Christel Hahn 
Karin Jüngst 
Gunhild Leuthold 
Dr. Henrik Siebel 
Heike Wolf 
 
Am Sonntag den 22. März 2020 wird die 
Einführung im Gottesdienst in Kreden-
bach sein. 
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DER BVA INFORMIERT 

 wurde zum Beispiel die Pfarrstelle mit 
der Wahl von Pfrn. Roswitha Scheckel  
wieder besetzt oder die Grundrenovie-
rung der Orgel in der Laurentiuskirche 
beschlossen.  Dass sich nun zur Presby-
teriumswahl wieder Kandidatinnen 
und Kandidaten für das Presbyteramt 
haben aufstellen lassen, ist für uns ein 
Grund zur dankbaren Freude. Zeigt 
diese Bereitschaft doch, dass Ihre Kir-
chengemeinde weiterhin auf einem 
guten Weg ist, zusammen zu wachsen, 
miteinander Kirche Jesu Christi zu sein 
und ihren Auftrag als Gemeinde in ge-
meinsamer Verantwortung wahrzu-
nehmen.  
Wir wünschen Ihnen  zusammen mit 
Ihrer Pfarrerin dazu viel Kraft, Gelas-
senheit und die Zuversicht, dass der 
Geist Gottes uns alle Wege ebnet, die 
wir gehen sollen  und dass er uns er-
mutigt sie im Vertrauen auf seine Füh-
rung auch beherzt  zu beschreiten.  
 
Superintendent  
Thomas Stuberg 

.  

  Am Sonntag, den 1. März werden in 
der westfälischen Landeskirche die 
Presbyterien neu gewählt. Auch die 
Kirchengemeinde Ferndorf wird mit 
den Presbyteriumswahlen wieder ein 
Presbyterium bekommen. Damit endet 
die Amtszeit des Bevollmächtigtenau-
schusses. 
Sie erinnern sich:  Der Kreissynodal-
vorstand musste dieses Gremium ein-
setzen, nachdem einige Mitglieder des 
vorherigen Presbyteriums zurückge-
treten waren. Die Beschlussfähigkeit 
war durch den Rücktritt nicht mehr 
gegeben, und die Leitungsverantwor-
tung ist dann durch den Kreissynodal-
vorstand mithilfe von Bevollmächtig-
ten sicher zu stellen.  
Dieser Aufgabe haben sich die ange-
fragten Männer und Frauen gestellt 
und die Gemeinde vom 12. August 2016 
bis heute  an Presbyteriums Stelle ge-
leitet. Dafür gilt ihnen mein herzlicher 
Dank, den ich auch im Namen des KSV 
an dieser Stelle allen Bevollmächtigten 
ausdrücken möchte.  
In den zurückliegenden dreieinhalb 
Jahren hatte der Kreis der Bevollmäch-
tigten neben den alltäglichen Leitungs-
aufgaben auch etliche fundamental 
wichtige Entscheidungen zu treffen. So 

Presbyterium löst Bevollmächtigtenausschuss ab 
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PRESBYTERIUM     

Vorstellung Presbyterium  

Dirk Appenzeller 
 

Mein Name ist Dirk Appenzeller, ich bin 44 Jahre alt,  
verheiratet und habe 2 Töchter.   Ich arbeite als techni-
scher Sachbearbeiter bei einem großen Anlagenlieferan-
ten im Walzwerksbau. Nachdem wir in Ferndorf gebaut 
und uns in der Kirchengemeinde  eingelebt haben, war ich 
zuerst Lektor und im Gemeindebeirat  Kredenbach tätig, 
bevor ich 2011 ins Presbyterium nachberufen wurde. Seit-
dem bin ich neben dem Engagement in den Gottesdiensten für uns in der Kreissy-

node vertreten, bin momentan stellvertretender Landessynodaler und hatte im 
Jugendausschuss der Region sowie im Bau – und Finanzausschuss mitgewirkt.  
   
Als uns  die auswärtigen Mitglieder des Bevollmächtigtenausschusses letztes Jahr 
verlassen haben, habe ich den Part des Finanzkirchmeisters übernommen und ver-
suche uns hier, trotz der neuen Herausforderungen, finanziell zukunftssicher auf-
zustellen. Mir ist Teamarbeit wichtig, und so möchte ich mit Ihnen, den anderen 
Presbyter/innen sowie unserer Pfarrerin die Zukunft unserer Kirchengemeinde 

positiv gestalten. Ich freue mich auf einen regen Austausch mit Ihnen, um gemein-
sam im Namen Jesu seine Gemeinde bauen und gestalten zu können. 
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PRESBYTERIUM 

Christel Hahn 
 

Ich heiße Christel Hahn, bin 64 Jahre alt und wohne zusam-
men mit meinem Ehemann in Kredenbach. Unsere Kinder 
mit ihren Familien wohnen außerhalb des Siegerlandes. 
Seit Sommer 2019 bin ich im Ruhestand.  Ich bin gelernte 
Krankenschwester und kümmere mich seit 2011 nebenbe-
ruflich als Pflegetrainerin um die Anliegen pflegender An-          
gehöriger. Diese Aufgabe habe ich auch im Ruhestand bei-        
behalten. 
 
Meine Gemeinde und damit die Menschen in meiner Gemeinde liegen mir sehr am 
Herzen. In der Vergangenheit habe ich mich mit viel Freude in verschiedenen Be-
reichen der Gemeindearbeit eingebracht. Die Gemeindeleitung habe ich als beson-
ders herausfordernd empfunden. Trotz schwieriger vergangener Zeiten bin ich be-
reit, wieder Verantwortung im Presbyterium zu übernehmen.  Die Kirche zukunfts-
fähig zu gestalten ist eine große Herausforderung. Ich wünsche mir eine Kirchenge-
meinde, die nach vorne schaut und offen für neue Wege ist. Auf die Aufgaben und 
das Miteinander im Presbyterium freue ich mich. 

Karin Jüngst 
 
Mein Name ist Karin Jüngst, ich bin verheiratet und habe 
eine Tochter. 
 
Ich bin froh über den Einsatz vor allem der externen 
Mitglieder des Bevollmächtigtenausschusses. Sie haben 
in schwierigen Zeiten viel für die Gemeinde getan. 
Mit unserer „neuen“ Pfarrerin fährt das Gemeindeschiff 
wieder in ruhigerem Wasser. Ich denke, dass Gemeinde, 
Presbyterium und Pfarrerin gemeinsam das Schiff in Zu-   

      kunft auch bei stürmischem Wetter in Fahrt halten  
      können. 
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PRESBYTERIUM     

Dr. Henrik Siebel 
 

Ich bin 49 Jahre alt, verheiratet und habe vier (fast) er-
wachsene Kinder.  Als Ingenieur leite ich meine eigene 
kleine Elektronikfirma. Daher liegen meine Fähigkeiten in 
den Bereichen Technik und Finanzen. Mit diesen Bega-
bungen möchte ich auch gerne in der Kirchengemeinde 
Ferndorf dienen und dort mithelfen, wo ich gebraucht 
werde. 

 

Zur Zeit bin ich Vorsitzender im Förderverein Gemeinde mit Zukunft Kredenbach 
e.V. und Mitglied des Bevollmächtigtenausschusses unserer Gemeinde. Dort wurde 
ich zum Baukirchmeister berufen und bin dadurch für alles rund um unsere Gebäu-
de zuständig. Bei den Gottesdiensten im Gemeindezentrum Kredenbach kümmere 
ich mich um die Tontechnik. 

 

Auch in Zukunft möchte ich mich durch meine Arbeit im Presbyterium für die Be-
lange der Gemeinde einsetzen. 
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PRESBYTERIUM 

Heike Wolf 
 

Ich bin 51 Jahre alt, geschieden und arbeite als Sachbear-
beiterin im Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt 
des Kreises Siegen-Wittgenstein.  

 

In der Kirchengemeinde Ferndorf bin ich groß geworden 
und engagiere mich seit vielen Jahren in den unterschied-
lichsten Bereichen des Gemeindelebens, wie z.B. im  
Kirchen- und Taizéchor, beim Weltladen oder im Lektoren- und Küsterdienst.   

 

2016 habe ich mich in den Bevollmächtigtenausschuss berufen lassen, da mir die 
Gemeindearbeit sehr am Herzen liegt, und ich möchte auch weiterhin im Presby-
terium tätig sein. 
 

Gunhild Leuthold 
 
Ich bin verheiratet, habe 4 erwachsene Kinder, war mehr 
als 30 Jahre lang selbständig als Apothekerin tätig und 
bin  jetzt im Ruhestand viel in der verzweigt lebenden 
Familie unterwegs 
 
Wir, die Mitglieder des berufenen Bevollmächtigtenaus-
schusses unserer Kirchengemeinde, sind  in den vergan-

genen 2 Jahren zusammengewachsen. Unsere Arbeit läuft jetzt gut und effektiv, 
macht sogar Freude! 
Ich habe mich also entschlossen, weiter mitzuarbeiten, obwohl ich die Seniorin im 
Presbyterium sein werde. Ich bin dankbar für meine derzeit noch geistige und kör-
perliche Fitness, will  also auch in der kommenden Wahlperiode gerne mithelfen, 
dass wir als Ev. Kirchengemeinde „ Kirche im Dorf “ bleiben und uns gegenseitig 
geistlich und praktisch auf unseren nicht immer leichten Lebenswegen begleiten. 
Unterstützen Sie mich doch bitte, indem Sie mich anspre-
chen, wenn Sie Ideen und Fragen haben oder Hilfe suchen. 
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 FlaminGo 
 

Frühstücksgottesdienst 
 

Für Groß und Klein, Alt und Jung,  
Familien...für die ganze Gemeinde! 

 

15. März 2020 
im Gemeindehaus Ferndorf 

 

   ab 9.00 Uhr:   gemeinsames Frühstück 
   um 10.00 Uhr:  Familiengottesdienst 

 
Kommen auch Sie und feiern Sie mit! 

Flamingo-Frühstücksgottesdienst 15. März 2020 

Am Freitag , den 27.03.2020 ist es wieder 
so weit. Das erste Pokerturnier im neuen 
Jahrzehnt im  Ferndorfer  Gemeindehaus 
steht an.  Ab 19.45 Uhr ist Einlass, und um 
20 Uhr geht es dann los.  Alle sind  
eingeladen, ihre Nervenstärke bei Bluff 
und Gegenbluff unter Beweis zu  
stellen. Wer die Regeln kennt, kann  
gerne mitspielen. 
 
Wieland Haas 

Pokern 27. März 2020 
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WIR LADEN EIN 

 

Nicht mehr lange....dann sind schon 
wieder Osterferien!  
Dort wollen wir mit Euch wieder eine 
besondere Woche verbringen! 
       
Die Kinderbibelwoche 

 
Wer?   
Kinder von 6 – 11 Jahre 
 
Wo?   
In der Kreuzkirche in Kreuztal 
 
Wann?   
14. - 18. April von 9 – 12 Uhr 
  

Servus Paulus 
Was hat es mit Paulus auf sich? 
Er verbreitete die gute Nachricht von Jesus über Grenzen hinweg und half 
Menschen in Not. 
Er zeigte uns, dass Glaube stark macht und man niemals allein ist. 
  
Lasst uns gemeinsam die Geschichten um Paulus hören und rausfinden was sie 
bedeuten. Lasst uns gemeinsam singen, basteln und miteinander spielen. 
  
Sonntag den 19. April 10 Uhr gemeinsamer Abschluss mit Familiengottesdienst 
und Mittagessen in der Kreuzkirche in Kreuztal. 
  
Kommt vorbei! Das KibiWo – Team, Pfrn. Scheckel u. Pfr. Friederichs 
  
 

Kinderbibelwoche  14. bis 18. April 2020 

 



14 

 

WIR LADEN EIN 

Goldene und Diamantene Konfirmation 2020 

Die diesjährige Goldene und Diaman-
tene Konfirmation feiern wir am 
Sonntag Trinitatis, 7. Juni 2020 um 
10.00 UIhr in der Laurentiuskirche in 
Ferndorf. 
 
Alle Gemeindeglieder, die 1960 bzw. 
1970 konfirmiert wurden, sind herz-
lich eingeladen.  Auch alle, die au-
ßerhalb von Ferndorf konfirmiert 
wurden. Bitte melden Sie sich im 
Gemeindebüro (Tel. 21760) 
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Weltgebetstag der Frauen  
 
Alle sind herzlich eingeladen zum  
Weltgebetstagsgottesdienst am Freitag, den  
06.03.2020 um 18.00 Uhr  im GmZ Kredenbach.  
Frauen aus Simbabwe haben ihn vorbereitet unter 
dem Thema: „Steh auf und geh!“.   
Pfrn. R. Scheckel hält die Predigt.  
Anschließend wollen wir uns noch bei einem  
kleinen Imbiss über das Gehörte austauschen.  

Gesprächskreis „Wort und Antwort“ 

25.03.  Was sagt uns die Jahreslosung:  
  „Ich glaube, hilf meinem Unglauben!“ (Markus 9,24)  
  mit Pfrn. R. Scheckel 
 
22.04.  Die Liederdichter Paul Gerhard (1607-1676) und 
  Matthias Claudius (1740-1815) mit Pfrn. A.C. Brahms 
 
Wir freuen uns über jeden, der mit uns gemeinsam Fragen an Gottes Wort 
stellt und Antworten sucht. Herzliche Einladung zu unseren Abenden. 
Wir treffen uns an jedem vierten Mittwoch um 19.30 Uhr im GmZ. 
 
Anne Müller 



16 

 

WIR LADEN EIN 

Herzliche Einladung zum Gebetskreis 

Aus einem Andachtsbuch: 
In einer Kirche in Spanien hängt ein Kruzifix, bei dem der rechte Arm herab-
hängt. Es wird erzählt, dass ein Mann dort öfters wegen der gleichen Sünde 
zum Beichten gekommen sei. Eines Tages verweigerte der Priester die Absolu-
tion. Daraufhin habe sich die Hand des Christus vom Balken gelöst und Chris-
tus hätte zu dem Priester gesagt:  
„Du hast dein Blut nicht für ihn vergossen!“ 
Was sagt uns diese Erzählung:  Die Liebe und die Gnade unseres Herrn und 
Heilandes Jesus Christus ist nicht knapp bemessen! David wusste schon: „Die 
Erde ist voll davon!“ (Psalm 33,5 und Psalm 36,6) Beten wir ihn also dankbar 
an! 
 
Unser Gebetskreis trifft sich an folgenden Tagen 
(immer erster Freitag im Monat): 
6. März 2020—18.00 Uhr : Teilnahme am Weltgebetstag der Frauen 
3. April 2020—20.00 Uhr:  Gebetskreis im GMZ Kredenbach 
 
Es grüß Sie herzlich 
Ihr Friedhelm Linde 
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Haus—und Bibelkreis 
Informationen zu den bestehenden Kreisen sind erhältlich bei: 
 
 
       Donnerstag 
       Anne & Friedhelm Linde 
       An der Bahn 34, 57223 Kreuztal 
       Tel.: 02732 12891 
 
Mittwoch     Freitag 
bei Christel & Matthias Hahn  bei Claudia &  Dirk Appenzeller 
Eiche Wende 5, 57223 Kreuztal  Zitzenbachstr. 34  
Tel.: 02732 4690     57223 Kreuztal 
       Tel.: 02732 204923 
   
 
 

Mittwochsfrauenkreis 

06.03.  Weltgebetstag der Frauen um 18.00 Uhr  
 
11.03.  Musikalischer Nachmittag mit Dorothea Spies u. Matthias Hahn 
 
25.03.  Frau Thor erzählt von ihrer Arbeit von Mädchen in Not 
 
08.04.  Gedanken zur Passions– und Osterzeit 
 
22.04.  Die Brüder Andreas und Simon Petrus mit sehr verschiedenen  
  Gaben folgen Jesus nach 
 
Wir sind ein offener Kreis und freuen uns über jede Frau, die Interesse an un-
seren Themen zeigt.  Wir treffen uns alle 14 Tage mittwochs um 16.00 Uhr im 
Gemeindezentrum.             Anne Müller 
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Der Gemeinschaft Kredenbach ist es ein Herzensanliegen von der rettenden 
Botschaft Jesu zu erzählen und Menschen Gott durch die Bibel näher zu brin-
gen. Sie möchte ein geistliches Zuhause sein, in dem lebendige Gemeinde ein 
liebevolles Miteinander pflegt und sich gegenseitig hilft. Dazu finden über das 
ganze Jahr verteilt verschiedene Aktionen, Themenabende,  ein Musical-
Projekt für Kinder, sowie Freizeiten für Kinder und Jugendliche zusätzlich zu 
unseren regelmäßigen Gruppenstunden statt.  
Wir laden alle Interessierten ganz herzlich zu unseren Veranstaltungen in das 
Vereinshaus ein! 
  
Montag, 09.03. um 19.00 Uhr Themenabend Gesundheit 
Er hält uns in Schwung: Der Kreislauf. Viele stehen aber zu stark unter Dampf. 
Hoher Blutdruck ist häufiger verbreitet als man denkt. Und hat unbehandelt 
Konsequenzen für unsere Lebensqualität und auch Lebenserwartung. Was 
kann man tun, um ihn erfolgreich zu kontrollieren? In diesem Vortrag erläu-
tert Dr. Christoph Blanke, Kardiologe im Marienkrankenhaus Siegen, die we-
sentlichen Fakten. Auch für Nachfragen bleibt genügend Zeit.  
 
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen im Jubiläumsjahr finden Sie auf 
den Flyern in Ihrem Briefkasten oder im Internet unter:  
 www.gemeinschaft-kredenbach.de 
 
Gerd Klein 

125 Jahre sind ein Grund zum Feiern! 

http://www.gemeinschaft-kredenbach.de
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Frauen gemeinsam 

19. März 2020, 20.00 Uhr 
Gemeindezentrum Kredenbach 
 
Ein Abend mit Anette Weiß 
Basteln für Ostern 
 

23.April 2020, 20.00 Uhr 
Haus der Ev. Gemeinschaft 
 
Bibelarbeit zum Thema Mut 
Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum. 

 
 

5. März  2020, 19.00 Uhr 
Haus der Ev. Gemeinschaft 
 
Ein Vortragsabend mit Frau Heinrich 
von Mädchen in Not 
 

 
2. April 2020, 20.00 Uhr 
Breitenbachtalsperre 
 
Walken 

 

 
 

Kontakt: 
Ulrike Blanke:    204150  / Marion Münker:    204476 
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KONFIRMATION 

Wir wünschen allen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden Gottes reichen Segen! 
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GRUPPEN & KREISE 

 

Kinder 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
CVJM-Spiel-Krabbelgruppe 
Mittwoch, 9.30 Uhr 
(nicht in den Ferien) 
Vereinshaus Kredenbach 
Info: A.M. Stücher, Tel. 7668263 
 
CVJM Jungenjungschar 
Mittwoch, 17.30 Uhr 
(nicht in den Ferien) 
Vereinshaus Kredenbach 
Info: Jo. Klein, Tel. 7695885 
 
CVJM Mädchenjungschar 
Donnerstag 17.00 Uhr 
(nicht in den Ferien) 
Vereinshaus Kredenbach 
Info: Ja. Klein, Tel.  7695885 
 
 

Jugendliche 

CVJM-Jugendgruppe 
Freitag, 19.30 Uhr 
Vereinshaus Kredenbach 
Für alle Jugendlichen ab 13 Jahren 
Info: A.M. Stücher, Tel. 7668263 
 
 

Frauenfrühstück 
Mittwoch, 9.45 Uhr 14-tägig 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: H. Stötzel, Tel. 12372 
 
Mittwochsfrauenkreis 
Mittwoch, 16.00 Uhr 14-tägig 
Gemeindezentum Kredenbach 
Info: J. Schmidt, Tel. 12394 
 
i-Punkt 
interessierter Frauen 
Mittwoch, 20.00 Uhr  
1. und 3. Mittwoch im Monat 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: K. Haas, Tel. 553238 
 
Frauen gemeinsam 
Donnerstag, 20.00 Uhr 
Jeden 3. Donnerstag im Monat 
Gemeindezentrum oder Vereinshaus 
Info: U. Blanke, Tel. 204150  
         M. Münker, Tel. 204476 

Frauen 

Kreis junger Erwachsener 
Donnerstag, 19.30 Uhr 
Vereinshaus Kredenbach 
Für alle ab 17+ 
Info: K. Siebel, Tel. 765530 
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GRUPPEN & KREISE 
 
 
 
 
 

Posaunenchor 
Montag, 19.00 Uhr 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: H. Krieger, Tel. 4630 
 
CVJM Posaunenchor 
Montag, 19.00 Uhr 
Vereinshaus Kredenbach 
Info: J. Müller, Tel. 765857 
 
Kirchenchor 
Dienstag, 20.00 Uhr 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: B. Fuchs, Tel. 26366 
 
Meditatives Tanzen 
Donnerstag, 19.00 Uhr 
jeden 2. Donnerstag im Monat 
Gemeindezentrum Kredenbach 
Info:  J. Brockow, Tel. 02733 2860573 
 

 
 

Tischtennis 
Dienstag, 18.30 Uhr 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: W. Haas, Tel. 553238 
 
 
 
 
 

Musik Frauen & Männer 

 
 
 

 
 

Frühstückstreff Senioren 
Dienstag, 9.30 Uhr 
jeden 4. Dienstag im Monat 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: D. Treude, Tel. 57743 
 
Selbsthilfegruppe Depression 
Mittwoch, 17.00 Uhr 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: G. Giesler, Tel. 12601 
 
Angehörigengruppe Demenz 
Mittwoch,  19.00 - 21.15 Uhr 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
Gemeindezentrum Kredenbach 
Info: C. Hahn, Tel. 4690 
 
„Wort und Antwort“  
Gesprächskreis 
Mittwoch, 19.30 Uhr 
jeden 4. Mittwoch im Monat 
Gemeindezentrum Kredenbach 
Info: C. Buch, Tel. 25436 
 
Seniorenfrühstück 
Freitag, 09.30 Uhr 
jeden 2. Freitag im Monat  
Gemeindezentrum Kredenbach 
Info: R. Hübel, Tel. 4836 
 
Gebetskreis 
Freitag, 19.30 Uhr 
jeden 1. Freitag im Monat 
Gemeindezentrum Kredenbach 
Info: F. Linde, Tel. 12891 

Sport 
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GOTTESDIENSTE 

März 

Weltladen 

01.03.20 Invokavit       Ferndorf 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Scheckel) 
   Kollekte:  Popularmusik in der Kirche 
 
08.03.20 Reminiscere     Kredenbach 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. i. R. Meyer)     
   Kollekte:  Bedrängte u. verfolgte Christen  in der Welt 
 
15.03.20 Okuli      Ferndorf 
9.00 Uhr  „FlaminGo“ Frühstücks-Gottesdienst (Pfrn. Scheckel) 
   im Gemeindehaus Ferndorf 
   Kollekte:  Dienst an Frauen u. deren Kinder in  
                     besonderen Notlagen 
 
22.03.20 Lätare      Kredenbach  
10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst (Pfrn. Scheckel) 
   Kollekte:  Gemeindebrief 
 
29.03.20 Judika      Kredenbach 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Präd. Steinseifer) 
   Kollekte:  Ev. Frauenhilfe in Westfalen und  
           Ev. Frauenarbeit in Westfalen 

 
 

 
 

1. Sonntag im Monat 
Kirche Ferndorf 
Info: A. Rujanski, Tel. 57960 

 
 
 
 

2. Sonntag im Monat 
Gemeindezentrum Kredenbach 
Info: B. Klein,  Tel. 12547 
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April 
 

05.04.20 Palmarum      Ferndorf 
10.00 Uhr Gottesdienst ( Pfrn. Scheckel) 
   Kollekte:  Konficamp in Otterndorf 
 
09.04.20 Gründonnerstag    Ferndorf 
19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfrn. Schlemmer-Haase)   
   Kollekte: Besondere gesamtkirliche Aufgaben der EKD 
 

10.04.20 Karfreitag     Kredenbach 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Präd. Steinseifer) 
   Kollekte:  Besondere schutzbedürftige Flüchtlinge 
 
12.04.  Ostersonntag     Ferndorf  
10.00 Uhr Gottesdienst  (Pfrn Scheckel) 
   Orgel: KMD i.R. Stötzel 
   Kollekte: N.N. 
 
13.04.20 Ostermontag     Kredenbach 
10.00 Uhr Gottesdienst  (Pfr.i.R. Dr. Saßmann) 
   Kollekte:  Aktion „Kirchen helfen Kirchen“ 
 
19.04.20 Quasimodogeniti    Ferndorf 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Scheckel) 
   Kollekte: Kinder– und Jugendhilfe 
 
26.04.20 Miserikordias Domini 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl für Konfirmanden (Pfrn. Scheckel) 
   Kollekte:  Ev. Jugendarbeit in Westfalen 
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Erntedank– und Vorstellungsgottesdienst  06.10.19 

Unsere Katechumenen/-innen 

Musikalische Virtuosität mit Fam. Sobanski 
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Partnerschaftsgottesdienst 10.11.19 
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Dem Kreis war es wichtig, sein 40jähri-
ges Jubiläum mit der gesamten Ge-
meinde zu feiern. So wurde am 2. Ad-
vent (Wiederkunft) ein Festgottes-
dienst mit vielen geladenen Gästen und 
der musikalischen Begleitung des CVJM 
Posaunenchores Buschhütten gefeiert.  
 
“Seht auf und erhebt eure Häupter, 
weil sich eure Erlösung naht.“ Mit die-
sen Worten begrüßte Pfrn. R. Scheckel 
die Festgemeinde. Jutta Schmidt vom 
Leitungsteam erzählte von den Anfän-
gen. Als Mütterkreis gegründet folgten 
30 Jahre Abendkreis und seit 2014 der 
Mittwochsfrauenkreis. „Wir hatten 
immer ein abwechslungsreiches Pro-
gramm über Persönlichkeiten, Sieger-
länder historische Begebenheiten und 
vieles mehr. Bibelabende mit unseren 
Gemeindepfarrern und Krankenhaus-
seelsorgern brachten uns immer ein 
Stück weiter. Viel Spaß und Freude 
hatten wir bei unseren Spaziergängen 
“Was blüht am Wegesrand“ oder bei 
vielen Tagesausflügen und Halbtags-
touren. Aber wir hatten nicht nur 40 
Jahre einen Panoramaweg: Es gab auch 
holprige und stolprige Wege. Wir ha-
ben auch getrauert – aber geborgen in 

Gottes Händen konnten wir immer ei-
nen Neuanfang machen.“ Juttas 
Schlusswort war: „Danket dem Herrn, 
wir danken für 40 Jahre Mittwochs-
frauenkreis“.  
 
Pfrn. R. Scheckel bedankte sich bei der 
Gruppe für die lange ehrenamtliche 
Arbeit. „Ich kenne das Team schon vie-
le Jahre. Da war ich noch nicht Pasto-
rin hier, habe aber oft zum Weltgebets-
tag die Predigt gehalten. Dieses Jahr 
gestaltet der Mittwochsfrauenkreis 
zum 40. Male den Gebetstag. Was ihr 
anpackt, das ist Top! Eine Gruppe ist so 
gut wie ihre Leitung. Und eine Leitung 
ist so gut wie die Gruppe sie mitträgt.“ 
In der anschließenden Predigt ging 
Frau Scheckel auf die Passionsge-
schichte ein, wo Lukas berichtet: Auch 
Jesus hat davon gesprochen, dass er 
bald wiederkommen wird. Als Vorzei-
chen seiner Wiederkunft werden Zei-
chen an Sonne, Mond und Sternen ge-
schehen, und auf der Erde wird alles 
ins Wanken geraten. Wenn dies ge-
schieht, so wird uns gesagt, steht unse-
re Erlösung bevor. 
 

40 Jahre Mittwochsfrauenkreis  
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Nach einem gemeinsamen Fürbittenge-
bet und einem musikalischen Schluss-
stück wurde die Gemeinde zum Mittag-
essen eingeladen. Mit dem Austausch 
von Erinnerungen und guten Gesprä-
chen endete das Jubiläum.  
 
Anne Müller     
   

Das Vorbereitungsteam vor 15 Jahren im Oktober 2004 (v. l. n. r.):  
Jutta Schmidt, Hannegrete Müller-Späth, Johanna Hahn, Brigitte Hahn,  

Gisela Klein (†) und Rosemarie Weiß.  
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Konzert für Freunde 
28. Dezember 2019 

 Wieder einmal war die Laurentiuskir-
che prall gefüllt: Bekannte Gesichter, 
unbekannte Gesichter, junge, ältere 
und ganz junge. Zu Beginn tanzen die 
Kleinsten zwischen den Reihen und 
zaubern uns unweigerlich ein Lächeln 
ins Gesicht. Die Anspannung ist zu 
spüren, aber jedes Lächeln lässt uns 
tiefer eintauchen in die Musik und den 
Moment. Sphärisch arrangierte Stü-
cke, eine Auswahl aus den letzten Jah-
ren und viele Eigenkompositionen bil-
den dieses Mal den musikalischen Teil 
des Konzertes, dargereicht mit einer 
Prise Witz und gerahmt von 
„ansprechender Bescheidenheit und 
Demut“ dem Ort gegenüber, in dem 
wir uns in diesen Stunden bewegen 
dürfen: Unserer Kirche.  

  

Wir freuen uns sehr über die vielen 
BesucherInnen, den stetig wachsen-
den Zuspruch und danken im Beson-
deren: Der Kirchengemeinde und ih-
ren MitarbeiterInnen für ihre Gast-
freundschaft, dem Gemeindebüro und 
den Nachbarn für ihre Geduld.  
Bis zum nächsten Konzert für Freunde, 
Freunde! 
Dat Grübbche 
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Unsere Konfirmanden und Katechume-
nen sammelten auch dieses Jahr zu-
sammen mit der Jugendfeuerwehr 
Kreuztal  die ausgedienten Ferndorfer 
Weihnachtsbäume ein.  70 Kinder und 
Jugendliche waren von Anfang an mit 
vollem Elan und Freude dabei. Die ein-
gesammelten Bäume wurden ins Zit-
zenbachtal gebracht und dort auf dem 
Gelände der Fa. Beul verbrannt. 

 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
im Gemeindehaus wurde Kassensturz 
gemacht:  Stolze 1777 €  blieben nach 
Abzug aller Kosten zu gleichen 
Teilen für Jugendfeuerwehr und der 
kirchlichen Jugendarbeit übrig. 
Herzlichen Dank an Helfer und Helfe-
rinnen und alle Ferndorfer für Ihre 
Baumspende!! 

 
Dank des guten Wetters konnten Ste-
fan, Markus und Henrik im Zitzenbach-

tal eine Theke und Sitzgarnituren auf-
bauen. Und so wurden am frühen 
Abend bei lodernden Flammen und 
fetziger Musik auch noch Würstchen 
und Getränke gereicht .  

 
Ihr Team der ev. Kirchengemeinde 
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Weihnachtsbaumsammlung Kredenbach 11.01.20 

Es war trocken. Diesmal war es wirk-
lich trocken. Kein Tropfen Regen. Es 
war ein Traum. 
 
Mit 35 kleinen und großen Helfern 
ging es um 13 Uhr los;  dieses Mal mit 
einer etwas anderen Strategie. Der 
CVJM-Kredenbach ist innovativ. Wir 
haben unsere Prozesse analysiert und 
bewertet. Die Abläufe optimiert. Die To
-do` s aus den Protokollen übertragen. 
Aus der Prozesslandkarte den künfti-
gen Ablauf entwickelt. Im Abschluss 
haben wir den neuen Prozess imple-
mentiert und umgesetzt. Ich fasse kurz 
zusammen:  
Wir haben dieses Jahr 5 Sammlergrup-
pen anstatt 4 Gruppen gemacht.  Es hat 
bei dem trockenen Wetter noch mehr 
Spaß gemacht als im Vorjahr. Es sind 
alle gesund zurückgekommen. Dafür 
sind wir sehr dankbar.  

Viele Kredenbacher waren beim Ab-
schied der Bäume wieder dabei. Die 20 
Liter warmer Zitronentee waren schnell 
alle, und die 120 Würstchen waren 
ebenso schnell vergriffen. Somit musste 
die Feuerwache sich dann nachts beim 
Ferndorfer Gasthof „Zur goldenen 
Schwalbe“ noch eine kleine Stärkung 
holen. 
Wir danken den Kredenbachern für die 
großzügigen Spenden in Höhe von 
1.600 €, die dieses Jahr unserer Kinder- 
und Jugendarbeit vor Ort zugute 
kommt.  
 
Wir grüßen euch mit dem Jungscharleit-
spruch : 
Mit Jesus Christus mutig voran 
 
Die Mädchen- und Jungenjungschar des 
CVJM-Kredenbach 
PS. Herzliche Einladung für alle Kinder 
aus Ferndorf und Kredenbach ab der 3. 
Klasse zu unseren Jungscharstunden. 
Kommt doch einfach mal vorbei. Bei 
uns ist jede Woche Schnuppertag! 
 
Dirk Reuter 
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Kreuztaler Singtage 

Bitte vormerken: 22. bis 27.02.2021!!! 
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Wir sagen HERZLICHEN DANK für Ihre 
Weihnachtsspende! 
 
Liebe Gemeindemitglieder, 
 
für Ihre Spende zugunsten des Kreuz-
taler Mittagstisches möchten wir uns 
heute ganz herzlich bei Ihnen   bedan-
ken.  
 
Durch Ihre Unterstützung haben Sie 
einen wertvollen Beitrag zur Erhaltung 
unserer Arbeit geleistet und gleichzei-
tig zum Ausdruck gebracht, dass Ihnen 

 

Gemeinschaftsprojekt der ev. Kirchengemeinden 

das Wohlergehen Ihrer Mitmenschen 
am Herzen liegt.  Darüber freuen wir 
uns gemeinsam mit unseren Gästen. 
Auch in deren Namen sagen wir an 
dieser Stelle DANKE! Ihre Spende be-
deutet für uns zugleich Unterstützung 
und Würdigung unserer Arbeit. Es ist 
immer wieder schön zu erfahren, dass 
es Menschen gibt, die sich für notlei-
dende Mitbürger einsetzen. 

 
Die Wochen vor Weihnachten waren 
für uns vom Kreuztaler Mittagstisch 
mal wieder sehr turbulent. So viele 
von Ihnen sind unserem Spendenauf-
ruf gefolgt und haben Lebensmittel bei 
uns vorbeigebracht. Die Flut der Gaben 
war schier überwältigend. Unser Lager 
war vor Weihnachten so voll, dass wir 
fast anbauen mussten. Dank Ihrer 
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Großzügigkeit war es uns möglich 120 
Taschen für unsere Gäste zu packen. 

 
Am 20.12. war es dann soweit. Wir 
konnten unseren Gästen wieder ein 
besonderes Festessen anbieten. Zu Po-
saunenchorklängen strömten unsere 
Gäste in den großen Saal. Nach Lied-
vorträgen der Klasse 6b der Clara – 
Schumann – Gesamtschule und einer 
kurzen Andacht von Pfarrer Jochen 
Ahl, bedankte sich      Dietmar Braun 
von der Stiftung Diakoniestation 
Kreuztal für den enormen ehrenamtli-
chen Einsatz des unermüdlichen 
Teams. Dann wurde das Weihnachts-
menü an den vielen Tischen serviert. 
Vor dem Heimweg konnte jeder Gast 
mit einer Tasche haltbarer Lebensmit-
tel beschenkt werden. Am Ende des 
Tages waren alle 120 Taschen verteilt, 
und es war schön zu erfahren, wie sehr 

 

sich unsere Gäste über die Spenden    
freuten.                                 

 
Dieser Tag ist immer ein besonderer 
Tag mit vielen Aufgaben und Anstren-
gungen, aber wir freuen uns jedes Jahr 
wieder erneut auf diese festlichen 
Stunden. Wir danken allen, die immer 
wieder aktiv zum Gelingen dieser Feier 
beitragen. 
 
Noch einmal möchten wir Ihnen ein 
herzliches DANKESCHÖN sagen, dass 
Sie die Arbeit des            KREUZTALER 
MITTAGSTISCHES mit Lebensmittel- 
und Geldspenden unterstützen. 

 
Elisabeth Kramer und das Team  
des Kreuztaler Mittagstisches 
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Adventsfeier des DRK-Frauenvereins Ferndorf 

Zu einer besinnlichen Feierstunde im 
Advent hatte der DRK-Frauenverein 
Ferndorf seine Mitglieder am 4. Dezem-
ber 2019 ins Gemeindehaus eingeladen. 
 
Nach einem musikalischen Vorspiel 
von Karl-Heinz Ganseuer und dem 
Grußwort der 1. Vorsitzenden hielt 
unsere Pfarrerin Roswitha  Scheckel 
die Andacht. Sie wurde begleitet von 
einem wunderschönen „unverhofften, 
unerwarteten und unverdienten“ En-
gel, der ihrer Familie vor vielen Jahren 
ins Haus gebracht wurde. 
 
Bevor das Kaffeetrinken begann, wurde 
noch ein gemeinsames Lied gesungen. 
Da wir in diesem Jahr keine auswärti-
gen Gäste für musikalische Vorträge 
o.ä. hatten, blieb viel Zeit für ausge-
dehnte Gespräche an den Tischen. 
 
Frau Annemarie Bender, Vize-
Präsidentin des DRK-Kreisverbandes 
Siegen-Wittgenstein, nahm anschlie-
ßend die Ehrungen unserer Jubilarin-
nen vor. 
Für 60-jährige Mitgliedschaft wurde 
Margret Klein geehrt. Sie ist nun Eh-
renmitglied im Frauenverein. 

50 Jahre halten vier Mitglieder dem 
Frauenverein die Treue: 
Brunhilde Krämer, Dorothea Schreiber, 
Inge Siebel und Brigitte Stahlschmidt. 
40 Jahre dabei sind: 
Henny Menn, Edith Münker , 
Ingrid Schreiber und Edith Völkel. 
Für 25 Jahre wurden Brigitte  
Bernshausen und Christel Engelmann 
geehrt. 
Wie immer, erhielten unsere Jubilarin-
nen Urkunden, Ehrennadeln und wun-
derschöne Orchideen. 
 
Danach ging es weiter mit einer Kurz-
geschichte, vorgetragen von Edith 
Klein, und einer weihnachtlichen Ge-
schichte von Hiltrud Ganseuer. Karl-
Heinz Ganseuer begleitete uns bei einer 
musikalischen Weihnachtsgeschichte. 
Die lustige Geschichte wurde vorgele-
sen, die Texte zum Mitsingen lagen aus, 
die Lieder wurden am Klavier ange-
stimmt – und alle sangen mit! 
 
Es folgte das Schlusswort, mit dem be-
sonders unseren Betreuerinnen für die 
Freud- und Leidbesuche unserer Mit-
glieder über 80 Jahren im vergangenen 
Jahr gedankt wurde.  Ein Dank ging 
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aber auch an die Helferinnen bei den 
Blutspende-Terminen. Im neuen Jahr 
geht es glücklicherweise mit dem Blut-
spenden  hier im Ferndorfer Gemeinde-
haus  weiter: 
Der erste Termin war bereits am 
07.02.2020 und der nächste findet am 
22. Mai  2020 statt! 
 
Nach dem gemeinsamen Lied „O du 
fröhliche“ ging ein schöner Nachmittag 
zu Ende. 
 
Ingelore Menzel 
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Sonntag, 8. März 2020 - Tag der verfolgten Christen 

Kirchliches Schweigen zur Christenver-
folgung ist dramatisch 

 
„Wenn es um verfolgte Christen in 
muslimischen Ländern geht, zeigen die 
Kirchen zu wenig Einsatz.“ Diese Kritik 
äußerte die Ethnologin und Islamfor-
scherin Prof. Susanne Schröter 
(Frankfurt am Main). 

 
Wie sie einem Interview mit dem Ev. 
Pressedienst (edp) sagte, ist das Schwei-
gen der Kirchen in dieser Frage 
„wirklich dramatisch“. Demnach erhö-
ben die Kirchen immer ihre Stimme, 
wenn Muslimen Unrecht geschieht -
und das sei auch richtig.  „Aber mittler-
weile werden Christen mit Gewalt aus 
orientalischen Ländern vertrieben -  
und übrigens auch Juden - und dazu 
schweigt man“, so die Professorin.  

 
Weltweit wurden 2019 laut der vatika-
nischen Nachrichtenagentur Fides 29 
katholische Missionare getötet. Bei den 
Opfern handelte es  sich um 18 Priester, 
1 Diakon, 2 Ordensfrauen und 8 Laien. 
Zahlen über die jährlich getöteten 
evangelischen Missionare sind leider 
nicht bekannt. (Quelle: idea) 

 Nordkorea: 
Etwa 25 Millionen Menschen leben in 
einem System aus Gleichschaltung, 
Täuschung und Verschleierung. Unter 
dem ersten Präsidenten Kim II Sung 
verschwanden mehr als 2000 Gemein-
den. Heute befinden sich etwa 50 bis 
70.000 Christen in Arbeitslagern. 
Zwangsarbeit, Folter und Hinrichtun-
gen prägen  dort ihren Alltag. Die 
schätzungsweise 300.000 Christen des 
Landes gelten generell als Staatsfeinde, 
die sich nur heimlich treffen können  - 
oft auch verborgen vor den Augen der 
eigenen Familie. Gleichzeitig sind Milli-
onen von Hunger bedroht. 
 
China: 
Die Sinisierungs-Kampagne (das Chris-
tentum zu „sinieren“= chinesisch zu 
machen) wird vorangetrieben. Die Be-
hörden haben eine Kirche in der Pro-



47 

 

AUS DER REGION 

vinz Jiangxi gezwungen, ihren Namen 
zu übermalen und durch eine kommu-
nistische Parole zu ersetzen: Folge der 
Partei, gehorche der Partei und sei der 
Partei dankbar. Die Universumskirche 
in der Stadt Jian wurde im September 
angewiesen, das Gemälde mit einer bib-
lischen Figur durch ein Portrait des 
Präsidenten X i Jinping zu ersetzen. In 
der Provinz Jiangxi wurde älteren Mit-
gliedern einer inoffiziellen „Haus-
kirche“ mitgeteilt, dass ihre Altersren-
te gestoppt würde, wenn sie sich wei-
terhin zum Gottesdienst versammeln 
würden. Die Beamten entfernten auch 
Kreuze und religiöse Fahnen und er-
setzten sie durch Portraits von Präsi-
dent X i und dem Vorsitzenden Mao 
Zedong (Quelle: Barnabasfund und AKREF). 

 

Wer mehr Infos haben möchte und sich 
an dem monatlichen Brief, der nament-
lich den Gefangenen des Monats nennt, 
beteiligen möchte, melde sich bitte bei  
mir: 
 
Dorothea Spies, Tel. 02732 3827 
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Hier ist noch Platz für Ihre 
Werbung! 

 
Preise und weitere Informationen 
im Gemeindebüro 
(Tel. 02732 21760) 
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IMPRESSUM 
 

Der Gemeindebrief erscheint im 
Auftrag des Bevollmächtigtenaus-
schusses der Ev. Kirchengemeinde 
Ferndorf. Für den Inhalt der an die 
Redaktion eingesandten Artikel ist 
jeweils der Unterzeichner verant-
wortlich. Die Redaktion behält sich 
jedoch vor, eingesandte Artikel zu 
kürzen. Die graphische Gestaltung 
obliegt dem Redaktionsteam. Bild-
rechte gehören, soweit nicht anders 
angegeben den jeweiligen Autoren.. 

Bilder: 
Titelbild /S. /12/16/17/19/ 
26/27/40/55: Pixabay 
S. 14/20/28/29/56: N. Schwarz, 
                     GemeindebriefDruckerei.de 
S. 15:   Weltgebetstag der  
   Frauen 
S. 30:   K. Haas 
S. 31:   U.  Leuthold  
S. 33:   H. Hahn 
S. 34/35:  L. Mertin 
S. 36/37:  K. Haas, H.  Münker 
S. 46/47:  Open Doors 
   Deutschland e.V. 
 
 
 

Konten: 
  
Ev. Kirchengemeinde Ferndorf 
Allg. Geschäftskonto: 
IBAN: DE36 4605 0001 0012 0009 72 
Stiftung „Laurentiuskirche“ 
IBAN: DE56 4605 0001 0012 0204 00 
Spendenkonto Förderverein 
„GmZ Kredenbach e.V.“ 
IBAN: DE10 4605 0001 0012 1009 62 
Sparkasse Siegen  
BIC:  WELADED1SIE 



 

WIR SIND FÜR SIE DA! 

  
 

 

  
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten Büro: 
Dienstag u. Mittwoch: 
10.00-12.00 Uhr 
Donnerstag: 
15.00-18.00 Uhr 
 

 
Gemeindebüro 

 
Ferndorfer Str. 66 ∙ 57223 Kreuztal 

 
  https://ferndorf.kirchenkreis-siegen.de/ 

 
Pfarrerin 

Roswitha Scheckel 
Tel. 02733 2440 

r.scheckel@gmx.de 
Sprechzeiten im Gemeindehaus Ferndorf: 

Tel. 7689943 
 Dienstag:       09.30-11.30 Uhr 
Donnerstag: 15.00-17.00 Uhr 

 
Gemeindesekretärin 

Katrin Haas 
Tel. 21760 

Fax  596573 
si-kg-ferndorf@kk-ekvw.de 

 
Kirchenmusik 

Christoph Meier-Kabelitz 
Tel. 12005 

Matthias Hahn 
Tel. 4690 

 
 

Hilfreiche Telefonnummern: 

Telefonseelsorge 
Tel. 0800 1110111 /  

    0800 1110222 

Diakoniestation Kreuztal 
Tel. 1026 

Ambulante Hospizhilfe 
Frau Brede  
Tel. 1028 

Seniorenberatung 
Frau Ermert-Weise 

 Tel. 582470 

Diakonie in Südwestfalen 
Soziale Dienste 
Tel. 0271 5003-0 

Kirchenkreis Siegen 
Ev. Ehe–,Familien– u.  

Lebensberatung  
Burgstr. 21-23, 57072 Siegen 

Tel. 0271 25028-0 

Ev. Jugendbüro 
Raum  Kreuztal/Hilchenbach 

Tel. 02732 7656991 
evjugend@kk-si.de 
Tel. 015155734521 

 


